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ALLGEMEINE MANDATSBEDINGUNGEN, AMB * 

Für Aufträge, die Sie mir erteilen, gelten ausschließlich 
die AMB. Abweichende Geschäftsbedingungen wer-
den nicht Vertragsbestandteil. 

Die AMB gelten auch für Ihre künftigen Mandate, so-
weit nicht Entgegenstehendes vereinbart wird. 

1. Hinweise 

a) Gegenstand der Rechtsberatung 

Ich berate ausschließlich zum Recht der Bundesre-
publik Deutschland. Sofern die Rechtsache auslän-
disches Recht berührt, weise ich rechtzeitig darauf 
hin. Etwaige steuerliche Auswirkungen haben Sie 
selbständig durch fachkundige Dritte prüfen zu las-
sen. 

b) Einschaltung von Hilfspersonen 

Ich bin berechtigt, zur Erfüllung des jeweiligen Man-
dats Mitarbeiter, andere Anwälte und sonstige fach-
kundige Dritte heranzuziehen. Sofern dadurch zu-
sätzliche Kosten entstehen, verpflichte ich mich, zu-
vor Ihre Zustimmung einzuholen. 

c) Gebührenhinweis 

Die für die anwaltliche Tätigkeit zu erhebenden 
Gebühren richten sich nach dem Gegenstands-
wert, soweit nicht gem. § 4 Rechtsanwaltsvergü-
tungsgesetz (RVG) eine Vergütung vereinbart 
wurde. 

2. Meine Pflichten 

a) Rechtliche Prüfung 

Ich werde die Rechtsache sorgfältig prüfen, Sie  
über das Ergebnis der Prüfung unterrichten und ge-
genüber Dritten Ihre Interessen im jeweils beauf-
tragten Umfang rechtlich vertreten. 

b) Verschwiegenheit 

Als Rechtanwalt bin ich berufsrechtlich zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Diese Pflicht bezieht sich 
auf alles, was mir im Rahmen des Mandats von  
Ihnen anvertraut oder sonst bekannt wird. Insoweit 
steht mir ein Zeugnisverweigerungsrecht zu. Über 
das Bestehen eines Mandats und Informationen, 
die mit Ihnen zusammenhängen, darf ich mich ge-
genüber Dritten, insbesondere Behörden, nur  
äußern, wenn Sie mich vorher von meiner Schwei-
gepflicht entbunden haben. 

c) Verwahrung von Geldern 

Ihre eingehenden Gelder werde ich treuhänderisch 
verwahren und – vorbehaltlich Nr. 10.b) – unverzüg-
lich auf Ihre schriftliche Anforderung an die von  
Ihnen benannte Stelle ausbezahlen. 

d) Datenschutz 

Ich werde alle verhältnismäßigen und zumutbaren 
Vorkehrungen gegen Verlust und Zugriffe unbefug-
ter Dritter auf Ihre Daten treffen und laufend dem je-
weils bewährten Stand der Technik anpassen. 

 

 

 

3. Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten 

Ich bin berechtigt, Ihre mir anvertrauten Daten im 
Rahmen des Mandats mit Datenverarbeitungsanla-
gen zu erfassen, zu speichern und zu verarbeiten. 

4. Haftungsbeschränkung 

 Für etwaige Berufsversehen ist meine Haftung 
auf insgesamt 1 Mio. € beschränkt. Für eine Ver-
letzung oder Nichtbeachtung von ausländi-
schem Recht hafte ich nicht.  

 Das gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit. 

 Wünschen Sie eine höhere Haftungsgrenze,  
empfehle ich Ihnen, eine dem Risiko entspre-
chende Einzelhaftpflichtversicherung auf Ihre 
Kosten abzuschließen. 

5. Ihre Obliegenheiten 

 Eine erfolgreiche Mandatsbearbeitung ist nur bei 
Beachtung folgender Obliegenheiten gewährleistet: 

a) Umfassende Information 

Sie informieren mich über alle mit dem Auftrag zu-
sammenhängenden Tatsachen umfassend und 
wahrheitsgemäß. Sie übermitteln mir sämtliche mit 
dem Auftrag zusammenhängende Unterlagen und 
Daten in geordneter Form. 

Insbesondere teilen Sie mir Zahlungseingänge un-
verzüglich mit. 

Sie werden während der Dauer des Mandats nur in 
Abstimmung mit mir Kontakt aufnehmen mit Behör-
den, Gerichten, der Gegenseite oder sonstigen Be-
teiligten.  

b) Vorsorge bei Abwesenheit und Adress-ände-
rung 

Sie werden mich unterrichten, wenn Sie Ihre An-
schrift, Telefon- und Faxnummer, E-Mail-Adresse 
etc. wechseln oder über längere Zeit nicht erreich-
bar sind. 

c) Rechtsschutzversicherung 

Wenn Sie mich auch beauftragen, den Schriftwech-
sel mit dem Rechtsschutzversicherer zu führen, so 
befreien Sie mich ausdrücklich von der Verschwie-
genheitsverpflichtung im Verhältnis zum Rechts-
schutzversicherer. In diesem Fall versichern Sie, 
dass die Rechtsschutzversicherung weiterhin und 
ohne Prämienrückstände besteht und in gleicher 
Angelegenheit keine anderen Rechtsanwälte beauf-
tragt sind. 

d) Prüfen Sie meine Schreiben sorgfältig 

Schreiben und Schriftsätze, die ich Ihnen übermittelt 
habe, werden Sie sorgfältig darauf überprüfen, ob 
die darin enthaltenen Sachverhaltsangaben wahr-
heitsgemäß und vollständig sind. 
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e) Auftragserteilung 

Die Vollmachtserteilung ersetzt nicht den konkreten 
Auftrag tätig zu werden. Klage, Rechtsmittel oder 
Rechtsbehelfe wie Berufung, Beschwerden oder 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen lege bzw. leite 
ich ein, wenn Sie mir dazu den hierauf gerichteten 
Auftrag erteilt haben. Um Fristabläufe nicht zu ge-
fährden, müssen Sie den Auftrag rechtzeitig entwe-
der persönlich, telefonisch oder schriftlich erteilen. 

f) Genehmigung von (Zwischen-) Abrechnungen 

Wird nach Stundensätzen abgerechnet, gelten die 
mit der Kostennote abgerechneten Zeiten als aner-
kannt, wenn Sie nicht binnen einer Frist von drei 
Wochen widersprechen. 

Ich werde Sie zu Beginn der Widerspruchsfrist auf 
eine Genehmigung durch widerspruchslosen Frist-
ablauf besonders hinweisen. 

6. Unterrichtung per Fax 

 Soweit Sie mir einen Faxanschluss mitteilen, erklä-
ren Sie sich damit bis auf Widerruf oder ausdrückli-
che anderweitige Weisung einverstanden, dass ich 
Ihnen ohne Einschränkungen über dieses Fax man-
datsbezogene Informationen zusende.  

 Sie sichern zu, dass nur Sie oder von ihnen beauf-
tragte Personen Zugriff auf das Faxgerät haben und 
dass Sie Faxeingänge regelmäßig überprüfen. Sie 
sind verpflichtet, mich darauf hinzuweisen, wenn 
Einschränkungen bestehen, etwa das Faxgerät nur 
unregelmäßig auf Faxeingänge überprüft wird oder 
Faxeinsendungen nur nach vorheriger Ankündigung 
gewünscht werden. 

7. Unterrichtung per Email oder über die WebAkte 

Sie können ohne zusätzliche Software verschlüs-
selte Emails an mich senden und von mir erhalten, 
wenn Sie die WebAkte der Kanzlei H|W|S verwen-
den. Teilen Sie mir Ihre Email - Adresse mit und nut-
zen die WebAkte, willigen Sie damit jederzeit wider-
ruflich ein, dass ich Ihnen uneingeschränkt man-
datsbezogene Informationen per WebAkte zusende. 

Bei unverschlüsselten Emails ist Vertraulichkeit 
nicht gewährleistet.  

Soweit Sie mir Ihre Email - Adresse mitteilen, gilt im 
Übrigen Nr. 6 entsprechend.  

8. Haftungsausschluss bei Emails, fristwahrenden 
und / oder fristsetzenden Schreiben 

Benutzen Sie zur Wahrung oder zum Setzen von 
Fristen oder Terminen meine Postanschrift oder 
mein Telefax. Ich übernehme keine Haftung für den 
Zugang, die Rechtzeitigkeit, Vollständigkeit oder 
Unverfälschtheit von Schreiben oder Informationen, 
die ich unaufgefordert per Email erhalte. 

 

 

* Die AMB sind in der persönlichen Form gehalten. Deshalb 
  heißt es „Sie, Ihre“ etc. statt AuftraggeberIn / MandantIn  
  bzw. „ich, mein“ etc. statt Rechtsanwalt, Kanzlei.  

9. Akten: Aufbewahrung, Vernichtung, Heraus-
gabe 

 Handakten darf ich mit Ausnahme der Kostenakten 
und etwaiger Titel nach Ablauf von fünf Jahren nach 
Ende des Mandats vernichten, sofern Sie diese Ak-
ten nicht vorher in meiner Kanzlei abholen. Die Auf-
bewahrungszeit ist jedoch kürzer, wenn ich Sie auf-
gefordert habe, die Handakten in Empfang zu neh-
men, und Sie dem nicht binnen sechs Monaten 
nachkommen. 

 Ich bin berechtigt, die Handakten erst nach vollstän-
diger Bezahlung meiner Vergütung/en herauszuge-
ben. 

10. Zahlungspflicht; Abtretung; Gesamtschuldner; 
Kostenerstattung; Zahlungsbestimmungen  

a) Vorschuss 

Sie sind verpflichtet, auf meine Anforderung einen 
angemessenen Vorschuss zu zahlen. Vorschüsse 
können auch pro Verfahrensabschnitt angefordert 
werden. 

b) Abtretung, Lastschriftverfahren, Verrechnung 

Mit der Auftragserteilung treten Sie sämtliche An-
sprüche auf Kostenerstattung in Höhe meiner Hono-
rarforderung an mich ab. Dies können Ansprüche 
gegen die Rechtsschutzversicherung, die Gegen-
seite oder sonstige Dritte sein.  

Sie erteilen mir bis auf Widerruf die Einzugsermäch-
tigung, offene Honorarforderungen im Lastschrift-
verfahren von Ihrem Konto einziehen zu lassen.  

Eingehende Zahlungen darf ich auf offene Honorar-
forderungen verrechnen, auch aus anderen Angele-
genheiten. 

c) Gesamtschuldner 

Mehrere Auftraggeber haften als Gesamtschuldner. 

d) Hinweis zur Kostenerstattung 

In arbeitsgerichtlichen Streitigkeiten besteht außer-
gerichtlich sowie in der ersten Instanz kein Anspruch 
auf Erstattung der Anwaltsgebühren oder sonstiger 
Kosten. In solchen Verfahren trägt jede Partei ihre 
Kosten selbst, unabhängig vom Ausgang. Dies gilt 
grundsätzlich auch für Kosten in Verfahren der frei-
willigen Gerichtsbarkeit. 

e) Zahlungsbestimmungen, Fälligkeit 

Nach Beendigung des Mandats haben Sie meine 
Vergütung vollständig zu zahlen. Dies gilt auch, 
wenn Kostenerstattungsansprüche gegen Rechts-
schutzversicherung, die Gegenseite oder Dritte be-
stehen.  

Die Vergütung wird mit Erteilung der Kostennote  
ohne Abzug fällig. 

Ihre Zustimmungserklärung nach § 4 a Bundesda-
tenschutzgesetz 

Ich/wir stimme/n der Erfassung, Speicherung und Ver-
arbeitung meiner/ unserer Daten im Rahmen der Man-
datsbearbeitung zu: 
 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
Ort, Datum                 AuftraggeberIn / MandantIn/en 


